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dizi wird voraussichtlich einen nationalistischen Kurs einschlagen,
besonders in der Frage der Verfügung über die argentinischen Ölquellen,
die er - wie die übrigen Naturschätze und Wirtschaftskräfte seines
Landes - dem amerikanisch-kapitalistischen Zugriff zu entziehen
strebt. Und da ihm auch der Plan nachgesagt wird, eine enge
Wirtschaftsunion Argentiniens mit Chile herzustellen, wo die Linke bei
den nächsten Wahlen gute Aussichten hat, so rückt die Bildung eines
südamerikanischen Linksblocks durchaus in den Bereich der Möglichkeiten

- ein neuer Hinweis auf die Götterdämmerung, die für den
kapitalistischen Kolonialismus und Imperialismus angebrochen ist.

Alles kommt nun darauf an, daß der Übergang von der alten Welt
zu der neuen, die wir ersehnen und die so machtvoll heraufzieht, ohne
eine allverheerende Menschheitskatastrophe erfolgt. Nur die Einsicht,
daß wir — vor allem bei der Friedenssicherung — ganz entschlossen die
alten Denkgeleise und Verhaltensweisen verlassen müssen, kann uns
Kraft geben, die neuen Wege zu gehen, die zu unserem Heil führen
werden.

15. März 1958 Hugo Kramer
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So manchmal werd' ich irre an der Stunde,
An Tag und Jahr, ach, an der ganzen Zeit;
Es gärt und tost, doch mitten auf dem Grunde
Ist es so still, so kalt, so zugeschneit!

Habt ihr euch auf ein neues Jahr gefreut,
Die Zukunft preisend mit beredtem Munde?
Es rollt heran und schleudert, o wie weit
Euch rückwärts. - Ihr versinkt im alten Schlünde.

Doch kann ich nie die Hoffnung ganz verlieren,
Sind auch noch viele Nächte zu durchträumen,
Zu schlafen, zu durchwachen, zu durchfrieren

So wahr erzürnte Wasser müssen schäumen,
Muß, ob der tiefsten Nacht, Tag triumphieren,
Und sieh : Schon bricht es rot aus Wolkensäumen

Qottfried Keller
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